
Waltraud Herbstrith
FEıne der faszınıerendsten Gestalten der deutsch-jüdiıschen Kultur 1St der
Schriftsteller und Philosoph Moses Mendelssohn (geboren 1729 mn DDes-
Sdu, gestorben 1786 1n Berlıin). Durch die Judenverfolgung der Natıional-
so7z1alısten SOWI1Ee dıe Zerstörung der zahlreichen Denkmüäler Mendels-
sohns 1mM Berliner Raum wurde seın bahnbrechendes Reformwerk 1m
Deutschland des 18 Jahrhunderts weıtgehend VErgESSCH. IDer Jude Men-
delssohn lehrte durch seıne ausgezeichneten Publikationen iın deutscher
Sprache die preußische Gesellschatt, da{ß nıcht HUT Französisch, sondern
auch Deutsch lıteratur- und hoffähig W  R Durch seiıne Übersetzungen
der Biıbel ermutıgte Mendelssohn seıne unterdrückten und verfemten Ju-
ıschen Brüder und Schwestern, ıhren Glauben auch iın deutscher Spra-
che bekennen. Als PETSier jüdischer Philosoph der euzeıt interpre-
tierte die jüdische Religion MI1t den Begriffen der Philosophıe seıner
Zeıt.
Mendelssohn machte den Europaern und VOT allem den Deutschen be-
wulßt, da{fß Juden Menschen sınd w1e€e andere auch Während den A4AUS

Frankreich geflüchteten Hugenotten VO preußischen Staat volle Hıiılte
zute1l wurde, geschah 1eSs be] den Juden nıcht. Ihr Makel Sıe
keine Christen. In seinem Buch „Jerusalem“ schrieb Mendelssohn, der
ern unbeirrbarer Vertechter der Toleranz 7zwischen verschiedenen Men-
schengruppen V AT

; Mit meınem besten Freunde, m1t dem iıch och einhellıg denken
glaubte, bonnte ıch mich schr oft ber Wahrheiten der Philosophıe und
Relıigion nıcht vereinıgen. ach langem Streıit und Wortwechsel ergab sıch
zuweilen, da TO1LY m1E denselben Worten jeder andere Begriffe verbunden
hatte Nıcht selten dachten Z01Y einerle:ı und drückten UNLS N merschie-
dentlich AU  e Aber ebensooft glaubten OLV übereinzustiımmen und
1n Gedanken och qyeıt »onemander entfernt. O, wWer diese Erfahrung In
seinem Leben gehabt hat, UN och intolerant seINn, och seinen Nächsten
hassen kann, menl dieser ME Religionssachen nıcht denkt oder sıch nıcht
ausdrückt 01€ Gr den möchte ıch Nıe ZU Freunde haben, enn hat alle
Menschen AUSZEZOQEN.

CC

Wäiährend dıie Auftklärer sıch VO der Religion abwandten, weıl diese 1n
veralteten Formen auf die Fragen der Zeıt keıine Antworten wußte,
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sprach eın jüdıscher Philosoph 1im Gewande des Sokrates VO unstıillba-
TE Verlangen des Menschen ach Unsterblichkeit. Sein Buch „Phädon“
(1767) machte Mendelssohn ber Nacht ınternatıional eruüuhmt. Es
schien 1n mehreren Auflagen und 1n verschiedenen Sprachen. Als Men-
delssohn 1//4 1n dıe Berliner Akademıie gewählt wurde, 1e1% 1eS$ Fried-
rich IB} (der Große) nıcht Warum”? Weıl Mendelssohn Jude Wa  —$

TIrotz zahlreicher Freunde und Gesprächspartner Ww1e€e Lessing, Herder,
Goethe, Kant, Wıeland, Nıcolaıi, Elıse Reımarus, Sophie Becker und VOT

allem seine Frau Promet Gugenheim, blieb Mendelssohn bıs 7zuletzt
„Schutzjude‘, das heıißt, konnte jederzeit des Landes verwıesen WEeTl-

den Der „Schutz“ bezog sıch LLUT aut ihn, nıcht aut seine Famıuılie. Aus
dem In- und Ausland kamen Hıltferufe unterdrückter Juden den Men-
schenfreund Mendelssohn. Di1e jJüdısche Gemeinde 1ın Berlin wählte ıhn

ıhrem Schatzmeiıster und Repräsentanten. Auffallend sınd auch dıe
„Brautbriefe“, die Mendelssohn seiıne Verlobte Fromet Gugenheim
schrieb. Er W ar sehr aut ıhre geistıge Bıldung bedacht, und, 1m vollen (5e-
ZENSALZ den Gepflogenheıten se1ıner Zeıt, bereıiteten sıch Mendelssohn
und seıne Braut 1n freundschaftlichem, partnerschaftlichem Austausch
auf ıhre Ehe VO  $ Bedeutende Frauen und Männer sınd AUS Mendelssohns
Famılie hervorgegangen. Der bekannteste 1St der Komponist Felıx Men-
delssohn-Bartholdy.
Als Mendelssohn ach vielen Aufregungen eıner Hetzkampagne

seiınen Freund Lessing Januar 1786 unerwartet starb, stand ın
der Vossischen Zeıtung: SS ıst e1ınNe tiefe Wunde, welche dıe judische Na-
HON durch den Tod Moses des Weısen empfangen hat Er WAaYr ıhr Lehrer
UN Führer, ıhr Ratgeber, ıhr Vertreter, ıhr Alles <q

uch eın Mensch W1e€e Mendelssohn konnte nıcht verhindern, da{fß
Deutschland 11 Jahrhundert ın dıie schliımmste antısemuitische Barba-
re1ı vertiel. Vielleicht könnten WITF, ach bıtteren Erfahrungen, Mendels-
sohn heute NCU entdecken als eıne Gestalt der Wegweısung, dıe Wıssen-
schaft MIt höchsten ethischgn und spirıtuellen Werten verband.
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